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cannabis



Donnerstags, ab dem 08. dezember 2016 
jeweils 3 Episoden ab 21.45 Uhr

 08/12/16 - 15/12/16

cannabis
fernsehserie von Lucie borleteau
frankreich 2016, 6 x 50 minuten
Arte france

erstausstrahlung 

Eine Nacht im spanischen Marbella. Farid Belhadj und El Comandante überfallen ein Schiff, das 

Cannabis für den Drogenbaron El Feo geladen hat. Ein Schuss fällt, und Farid geht über Bord. Eine 

Nacht mit schweren Folgen für seine Familie, aber auch für die Drogenmafia, von den großen Haien 

bis zu den kleinen Dealern..
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Auf offenem Meer, vor der Südküste Spaniens, überfallen Farid und ein gewisser 
«Commandante» das Boot des berüchtigten Drogenbarons El Feo. Im Feuergefecht 
wird ein Mann erschossen und der verletzte Farid geht über Bord. Der «Commandante» 
kann mit der Ladung des Bootes, zwei Tonnen Cannabis, entkommen. Auf der 
Spurensuche nach ihrem verschwundenen Mann erfährt Anna von Farids Doppelleben 
und seinen angehäuften Schuldenbergen. Farid hatte unter anderem für seine Mätresse 
Nadja, eine Prostituierte aus seinem Bordell-Club «Princess», eine Wohnung gekauft. 
Von  einer jungen Prostituierten aus dem Club erfährt Anna, dass sie Farid in Tanger 
gesehen hat. Der Drogenbaron El Feo ist auch auf der Suche nach Farid und lässt 
Anna und Nadja von seiner rechten Hand Saïd beschatten. El Feo taucht bei Anna 
und ihren Kindern zu Hause auf und macht Farid für  das Verschwinden des Cannabis 
verantwortlich. Anna, die sich von El Feo massiv bedroht fühlt, will mit den Kindern 
fliehen, wird aber von Saïd davon abgehalten. Zur gleichen Zeit bleibt im Pariser  
Problembezirk La Roseraie die erwartete Drogenladung von El Feo aus. Der Dealer 
Morphée lässt die Geschäfte von Shams, Farins Neffen, regeln. El Feo verlangt von 
Morphée, dass er Shams zu ihm nach Marbella schickt, um Farid zu suchen. Shams, 
der jahrelang keinen Kontakt zu Farid hatte,  macht sich nur sehr widerwillig auf nach 
Marbella, nachdem Morphée seine Großmutter Djemila bedroht hat. Shams überlässt die 
Geschäfte in La Roseraie  dem jungen Big Ben. 
Gleichzeitig will die neue Bürgermeisterin des Vorstadtbezirks, Zohra Kateb, dem Dro-
genhandel in La Roseraie mit gebündelten Kräften ein Ende bereiten. Sie beginnt, zu 
recherchieren...  

Episode 1                     			           08.12.2016, 21.45 uhr                                                               



5

El Feo wird von seinem Cannabis-Lieferanten in Marokko darüber informiert, dass 
der ihn nicht mehr exklusiv mit dem erstklassigen Stoff versorgen will. Noch be-
unruhigender aber ist die Auskunft seiner Ärztin, dass anscheinend jemand seit 
Längerem versucht, ihn zu vergiften. Die Blutwerte belegen das. In Paris schlägt 
sich Morphée derweil mit Familienproblemen herum und verheimlicht eine schwule 
Liebesgeschichte. Der Dealer versucht weiterhin in Erfahrung zu bringen, was 
hinter der geplatzten Cannabis-Lieferung aus Spanien steckt, und macht Druck auf 
Shams. Der sollte in Marbella mit El Feo Kontakt aufnehmen, und entgeht nur knapp 
einem Mordanschlag von Saïd. Shams flüchtet in Farids Bordell-Club «Princess», wo 
er Anna trifft. Gemeinsam werden die beiden hilflose Augenzeugen, wie Farid, der 
anscheinend überraschend wieder aufgetaucht ist, in seinem Auto von einer Bombe 
zerrissen wird. Derweil wird in Paris Farids Bruder Yassine nach langen Jahren aus dem 
Gefängnis entlassen und kommt nach Marbella, um seinen Sohn Shams zu suchen. 
Die neue Bürgermeisterin Zohra Kateb versucht weiterhin, mehr über die Drahtzieher 
des Drogenhandels zu erfahren und befragt die einheimischen Frauen in La Roseraie.

Episode 2                    			          08.12.2016, 22.35 uhr                                                               
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Yassine, Farids Bruder, taucht bei Anna in Marbella auf, nachdem er nach langer Haft 
aus dem Gefängnis entlassen wurde. Yassine und Anna waren ein Paar, bevor sie mit 
Farid zusammenkam. Und auch jetzt scheint Anna immer noch Gefühle für Yassine zu 
haben. Yassine bereitet mit seinem alten Freund Mirko einen Überfall auf den Comandante 
vor, um das gestohlene Cannabis zurückzuholen und es Shams auszuhändigen. Damit 
kann Shams mit Morphée in Paris quitt werden. Bei dem Überfall können sie die Ware 
sichern, aber der Comandante wird getötet und Yassine schwer verletzt. Mirko und 
Shams bringen ihn ausgerechnet zu Anna. Die hat ganz andere Sorgen, denn El Feo 
fordert von ihr, Farids Schulden zu begleichen, 2 Millionen Euro. Als El Feo auch noch 
Farids rechte Hand, Papi, foltert und umbringt, ist Anna völlig verzweifelt und schickt 
ihre Kinder zu ihrer Schwester nach Dublin. Im Pariser Vorort Villiers provoziert die 
Bürgermeisterin Zohra Kateb Morphée, nachdem sie einen Pakt zwischen ihm und ihrem 
Amtsvorgänger enthüllt. Daraufhin misshandelt Morphée Aminata schwer, da sie die 
Informantin der Bürgermeisterin war. El Feo geht es derweil immer schlechter, er scheint 
nichts mehr gegen die Vergiftung tun zu können.

Episode 3                       				    08.12.2016, 23.25 uhr                                                               



7

Im Problembezirk La Roseraie wird es gefährlich. Shams will eigentlich nicht mehr 
im Drogengeschäft arbeiten und neu anfangen. Um sich über Wasser zu halten und 
seine Probleme mit Morphée zu regeln, lässt er sich aber doch auf einen Deal mit 
Youss ein und stiehlt ein mit Drogen beladenes Auto. Gemeinsam mit Big Ben macht 
Shams dazu noch das Lager von Morphée ausfindig. Von den dort gelagerten Drogen 
behalten Big Ben und er die Hälfte, dann verrät er das Versteck an die Bürgermeisterin 
Zohra Kateb.
Nachdem Aminata von Morphée schwer misshandelt wurde, ist die Zivilcourage von 
Shams Großmutter Djemila Belhadj geweckt: Sie will Morphée die Stirn bieten. Djamila 
und die Bürgermeisterin Zohra Kateb weisen Morphée vorerst in seine Schranken, bis 
er brutal zurückschlägt: Krawalle im Viertel, die Verwüstung von Djemilas Wohnung 
und ein Brandanschlag auf die Bürgermeisterin sind die Folge.
In Spanien fällt Anna die Leitung des Bordell-Clubs „Princess“ schwer: Die Prostituierten 
sind aufmüpfig und die Schulden bei El Feo sind immer noch nicht bezahlt. Obwohl 
Anna jetzt mit Yassine zusammen ist, lehnt sie seine Hilfe ab. Sie will endlich 
unabhängig sein und die Geschäfte allein regeln. Als sie zwei Dealer belauscht, die 
über Schwierigkeiten im Geschäft klagen, kommt ihr eine Idee, wie sie das „Princess“ 
vor dem Ruin retten kann. Sie holt Nadja zurück und verlangt von El Feo eine Ladung 
Cannabis …
El Feo hat seine Vergiftung knapp überlebt und verbringt Zeit mit der schwangeren 
Ärztin Inès, für die er Gefühle zu hegen scheint.

Episode 4                    		                 15.12.2016, 21.45 uhr                                                               
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Anna fährt nach Marokko und wickelt die Geschäfte für El Feo ab. Sie will endlich Farids 
Schulden begleichen. Doch auf der Plantage von Djebli wartet eine Überraschung: Farid 
ist am Leben. Anna kann Farid nicht verzeihen und verlässt ihn. Yassine plant ein ehrliches 
Leben auf einer frisch erworbenen Erdbeerfarm, mit Anna und den Kindern, aber der 
heimliche Deal zwischen Anna und El Feo enttäuscht ihn und er nimmt Abstand. El Feo 
schmeichelt Anna und will sie weiterhin als Drogenschmugglerin beschäftigen, aber Anna 
lehnt vorerst ab. 
In Marokko erwürgt der in Rage geratene Farid den Plantagenbesitzer Hicham Djebli, weil 
dieser El Feo immer noch nicht getötet hat. Er entscheidet sich, Kontakt zu El Feo 
aufzunehmen und erhofft sich eine zweite Chance, im Gegenzug für den Mord an El Feos 
Todfeind. Aber El Feo manipuliert auch Farid, und flüstert ihm ein, dass ausgerechnet 
sein älterer Bruder Yassine ihm seine Frau Anna weggenommen hat. Farids Eifersucht ist 
angestachelt, er will Anna unbedingt zurückgewinnen. Doch als die ihn abblitzen lässt, 
wird Farid gewalttätig … 
In Paris verkauft Shams das gestohlene Cannabis und lässt seinem Vater Yassine den 
Anteil als „Lottogewinn“ zukommen. Big Ben verkauft Teile der Ware selbst en detail und 
gerät dadurch in Gefahr. Er warnt Shams vor Morphée und wird von Morphées Gang 
schwer misshandelt. Morphée und Youss verfolgen Shams, doch er kann entkommen. 
Shams Großmutter Djemila unterstützt weiterhin die couragierte Bürgermeisterin Zohra 
Kateb, trotz der massiven Einschüchterungsversuche Morphées.

Episode 5                    			          15.12.2016, 22.35 uhr                                                               
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El Feo macht Anna erneut einen Cannabis-Transport schmackhaft und stößt bei ihr auf 
Interesse. Als sie Yassine davon erzählt, ist er entsetzt und beschließt, El Feo umzubringen. 
Dabei tappt er in Farids Falle …
Jalil Djebli, der Sohn des ermordeten Plantagenbesitzers, will El Feo endgültig ruinieren 
und beseitigen. Er ist Finanzexperte, deckt El Feos Geldwäsche auf und lässt ihn verhaften. 
Doch El Feos Anwalt kann ihn schnell wieder auf freien Fuß bekommen. Jalil lässt daraufhin 
El Feo während eines Krankenhausbesuchs bei Inès und ihrem Neugeborenen angreifen: 
Saïd und Inès werden bei der folgenden Schießerei tödlich verletzt, El Feo kann mit dem 
Baby flüchten. 
In Paris motiviert und unterstützt Djemila weiterhin Zohra Kateb bei ihrem Kampf um La 
Roseraie, obwohl Morphée sie offen bedroht. Ihre Nachbarinnen verlangen aus Angst vor 
den gewalttätigen Schlägern, dass Djemila den Widerstand aufgibt. Dabei erfährt sie von 
den Drogenverwicklungen ihres Enkels Shams.
Zohra bietet Shams indirekt einen Deal an: Sollte er für Ruhe im Viertel sorgen, ist sie 
bereit, zu verhandeln. Shams beschattet daraufhin Morphée und versucht, ihn in eine Falle 
zu locken … 

Episode 6                    				    15.12.2016, 23.25 uhr                                                               
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Regie

lucie borleteau
regisseurin
Regisseurin Lucie Borleteau, 1980 in Nantes geboren, wurde vor allem bekannt durch ihren 
Spielfilm «Alice und das Meer» (2014), der 2015 für den prestigeträchtigen französischen 
Filmpreis César nominiert wurde und im Jahr zuvor beim Internationalen Filmfestival in Locarno 
die Auszeichnung «Europa Cinemas Label» verliehen bekam. Hauptdarstellerin Ariane Labet 
gewann in Locarno den Leopard in der Kategorie «Beste Darstellerin». 
Ferner war sie Koautorin beim Drehbuch für „White Material“ von Claire Denis mit Isabelle 
Huppert, Christophe Lambert und Nicolas Duvauchelle in den Hauptrollen. 
Für die Serie CANNABIS erhielt sie den TV Spielfilm Preis beim diesjährigen Film Festival 
Cologne, der jährlich „einen in seiner visuellen und erzählerischen Qualität herausragenden 
Programmbeitrag aus den Festivalreihen auszeichnet.“

Idee & Drehbuch
Hamid Hlioua, Clara Bourreau und Virginie Brac

Creatorin ist Newcomerin Hamid Hlioua, die von den Co-Autorinnen Clara Bourreau und Virginie 
Brac (ARTE-Serie „Paris“, 2015) unterstützt wurde. Hamid Hlioua ist auch Co-Autorin des 
Sechsteilers „Glacé-The Frozen Dead“ (2016).
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interview mit der regisseurin lucie borleteau

arte: Bereits mit Ihrem Spielfilmdebüt ALICE UND DAS MEER haben Sie auf sich 
aufmerksam gemacht. Für die Serie CANNABIS wurden Sie mit dem TV Spielfilm Preis 
ausgezeichnet. Welches war hier die größte Herausforderung für Sie als Regisseurin? 

lucie borleteau: Die größte Herausforderung war sicherlich, einem großartigen, komplexen 
und einzigartigen Drehbuch gerecht zu werden, das ich nicht selbst geschrieben hatte. Ich 
habe versucht, mich über meine Sympathie für die Figuren in die Scripts einzuarbeiten, damit 
sich daraus eine Besessenheit entwickelt, ein Muss. Offen gestanden war das gar nicht schwierig, 
weil es mir sehr viel Spaß gemacht hat. Die nächste Herausforderung lag in dem strafferen 
Zeitplan, die eine Fernsehproduktion erfordert sowie im Umgang mit mehr Technik, einem 
größeren Team und „aufwändigen“ Szenen – Stunts, Gewalt usw.
Damit die Serie meine Regiehandschrift trägt, habe ich mich gleich zu Anfang mit den 
Produzentinnen Tonie Marshall und Véronique Zerdoun darauf geeinigt, dass ich alle Darsteller 
aussuche, außerdem die Leute für Kamera und Schnitt, denn das sind für mich die wesentlichen 
Aspekte der Regiearbeit: Die Schauspieler sind sozusagen der Schatz, die Aufnahmen und der 
Schnitt die Schatulle.
Einen Film zu drehen, ist für mich nach wie vor so, wie eine fremde Welt zu erforschen. Filme 
sind stärker als wir, und wir können daraus vieles lernen. Und ich habe die Serie so gedreht, 
als ob sie ein sehr langer Film wäre.

arte: CANNABIS spielt in Marokko, Spanien und Frankreich. Was war das Besondere bei den 
grenzüberschreitenden Dreharbeiten?

lucie borleteau: Dadurch, dass CANNABIS als französisch-spanische Koproduktion 
entstanden ist, konnten wir dem Wunsch der Autoren nachkommen, in Spanien, an echten 
Schauplätzen statt im Studio zu drehen, was mir sehr wichtig war. Daraus ergibt sich natürlich 
eine große Vielfalt der Schauplätze.
Manchmal erwiesen sich die Arbeitsgewohnheiten als unterschiedlich, aber insgesamt hatte 
ich den Eindruck, dass wir eher voneinander gelernt haben. Und schließlich war das Team recht 
jung und flexibel. 
Natürlich sind die verschiedenen Sprachen ein Thema. Ich hatte durch „Alice und das Meer“ 
schon Erfahrungen mit dem Dreh in einer Sprache, die ich nicht verstehe – insbesondere mit 
den philippinischen Schauspielern, die Tagalog sprechen. Dabei habe ich festgestellt, dass man 
meistens sogar leichter sieht, ob jemand gut spielt, wenn man seine Sprache nicht kennt – 
ähnlich wie früher, als man die Rohschnittfassung anschaute, bevor der Ton synchronisiert 
wurde: Es springt sofort ins Auge. 
Allerdings muss ich gestehen, dass ich in Spanien sehr viele zweisprachige Darsteller ausgewählt 
habe, mit denen ich auf Französisch oder Englisch kommunizieren konnte. Pedro Casablanc, 
der die Rolle des El Feo spielt, hatte für sein hervorragendes Französisch kein besonderes 
Training, ebenso wenig wie für Arabisch oder Englisch: Er ist nämlich nicht nur ein hervorragender 
Schauspieler, sondern auch genauso vielsprachig wie seine Figur …
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interview mit der regisseurin lucie borleteau

arte: Die Charaktere der Serie sind sehr vielschichtig Könnten Sie etwas darüber erzählen, 
wie das Casting ablief?

lucie borleteau: Das Casting war eine echte Herausforderung. In weniger als drei Monaten 
60 Rollen in drei Ländern besetzen – man muss wirklich den Hut ziehen vor den Casting-
Direktoren Pierre-François Créancier für Frankreich und Rosa Estevez für Spanien. Für das 
Projekt mussten wir besonders hohe Ansprüche an die Genauigkeit, die Schnelligkeit und den 
Instinkt der Darsteller stellen, weil wir wussten, dass wir beim Dreh nicht viel Zeit haben würden.
Spannend war auch, dass im Drehbuch eine Reihe von Figuren vorgesehen waren, die an das 
Europa von heute erinnern – eine mehrsprachige Gesellschaft mit vielfältigen Identitäten und 
unterschiedlicher Herkunft. Und ausnahmsweise spielen einmal nicht nur weiße Heteromänner 
die Hauptrollen!
Einige Darsteller haben mit diesem Projekt ihr Debüt gegeben, andere waren erfahrene 
Schauspieler, die zum Teil aber eher vom Theater kamen … Alle hatten eine besondere Laufbahn, 
und bei jedem lief das Casting anders. 
Yasin Houicha beispielsweise hat unheimlich viele Probeaufnahmen absolviert: Er kam rund 
ein Dutzend Mal. Ich wollte absolut sicher sein, dass er der beste Shams sein würde, und mich 
vergewissern, dass ich sein wunderbares Talent richtig einschätze. Er spielt immer angemessen. 
Er stand gerade vor den Dreharbeiten zu „Divines“, aber abgesehen von einigen Kurzfilmen 
hatte er keine wirkliche Erfahrung. 

arte: Stehen Sie persönlich einer bestimmten Figur besonders nahe oder können sich sogar 
mit ihr identifizieren?

lucie borleteau: Mir gefallen wirklich alle Protagonisten in CANNABIS, selbst die ganz 
kleinen Rollen und sogar die unsympathischen! Man muss immer einen guten Grund haben, 
die Figuren filmen und zum Leben erwecken zu wollen. 
Ich fände es beunruhigend, wenn ich auf die Idee käme zu sagen, „El Feo – das bin ich!“, wie 
Flaubert über Madame Bovary. Und trotzdem hat mich die Figur schon beim Lesen des 
Drehbuchs fasziniert, diese Art Wiedergänger von Richard III., der wie im Shakespeare-Stück 
ausrufen könnte: „Bin ich gewillt, ein Bösewicht zu werden – Und feind den eitlen Freuden 
dieser Tage.“
Aber wäre es weniger beunruhigend, wenn ich mich mit Anna identifizieren würde, die ihr 
Puppenhaus verlässt? Mir gefällt Morphée, weil sich um diese Figur die schönste Liebesgeschichte 
der ganzen Serie entspinnt. Ich mag Inès, die allein ein Kind bekommt, weil sie eine freie, 
tiefgründige und intelligente Frau ist. Auch Zohra Kateb gefällt mir, eine Machthaberin, die sich 
für echte Ideale einsetzt und gegen alltäglichen Sexismus kämpfen muss.
Ich mag alle Figuren, weil sie einzigartig, komplex und wertvoll sind, wie echte Menschen. Aber 
vor allem mag ich Shams: Er ist der wahre Held der Serie, der die Verbindung zwischen den 
verschiedenen Ländern herstellt und sich ins Abenteuer stürzt, ohne lang zu überlegen, ob er 
überhaupt das Zeug dazu hat.
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interview mit regisseurin lucie borleteau

arte: Gibt es schon ein nächstes Projekt, an dem Sie arbeiten und das Sie auch schon verraten 
mögen? 

lucie borleteau: Ich schreibe das Drehbuch zu dem Spielfilm, den ich 2015 aufgegeben 
habe, als ich für „Cannabis“ engagiert wurde. Ich kann es kaum erwarten, meinen zweiten 
Kinofilm zu drehen. Aber falls es eine zweite Staffel von CANNABIS geben sollte, würde ich 
sehr gern die Regie übernehmen, um meine Dealer-Clique wiederzusehen und vielleicht auch 
ein bisschen stärker ins Schreiben der Scripts eingebunden werden.
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Kate Moran
Schauspielerin

Bevor Kate Moran Schauspielerin wurde, studierte sie 
klassischen Tanz. Bekannt wurde die Franko-Amerikanerin 
durch „Begegnungen nach Mittenacht“ (Regie: Yann 
Gonzalez, 2013) und, an der Seite von Kristin Scott Thomas, 
durch „Sarahs Schlüssel“ (Regie: Gilles Paquet-Brenner, 

2010).

Die Hauptdarsteller

Christophe paou
Schauspieler

Die Rolle des Pariser Dealers Morphée ist mit Christophe 
Paou besetzt, der dem Arthouse-Publikum als Michel aus 
„Der Fremde am See“ (Regie: Alain Guiraudie , 2013) bekannt 
ist. Im Jahr 2015 spielte er in „Mademoiselle Hannah und die 
Kunst, Nein zu sagen“ (Regie: Baya Kasmi).

pedro casablanc
Schauspieler

Pedro Casablancs vollständiger Name lautet  Pedro Manuel 
Ortiz Domínguez. Der marokkanische Schauspieler wurde 1963 
in Casablanca geboren. Nach seinem Kunststudium in Sevilla, 
Spanien, widmete er sich ganz dem Theater. Dann kam der 
Film, mit Produktionen wie „Che – Revolución“ (Regie: Steven 
Soderbergh, 2007)  und „Freunde fürs Leben“ (Regie: Cesc 
Gay, 2015).
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